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Nichtregierungsorganisationen als Träger der ehrenamtlichen 
Entwicklungszusammenarbeit in Sachsen 

Auftrag, Ergebnisse 
❙ Studie im Auftrag der SK (gemeinsame Idee von SK 3 und UNU-Flores)

❙ Ziele: 
❙ Schaffung einer Datengrundlage zu Nichtregierungsorganisationen (NROs) in SN, die in 

der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) tätig sind.
❙ Ableitung von Schlussfolgerungen für die weitere Tätigkeit der SK z.B.: 

❙ Ausgestaltung Förderung (Richtlinie Internationale Zusammenarbeit; 
EZ-Kleinprojektefonds bei der Stiftung Nord-Süd-Brücken)

❙ Zusammenarbeit Unterstützung von NROs bei Gewinnung Spenden
❙ Unterstützung NROs bei der Qualifizierung ehrenamtlicher Akteure

❙ Ausgewählte Ergebnisse 
❙ in Sachsen sind ca. 130 NROs mit Themenschwerpunkt EZ tätig.  
❙ Das Engagement ist langfristig und stabil (bei leichter Tendenz zur Überalterung der 

Akteure). 
❙ Die finanzielle Ausstattung der NROs hat sich in den vergangenen 5 Jahren durchweg 

positiv entwickelt. 
❙ In Bezug auf Auftrag KoalV zur Begründung einer ‚Entwicklungspartnerschaft‘ wurde die 

Fokussierung auf das östliche Afrika gestärkt. 
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Empfehlungen von UNU-Flores 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fortsetzung des Landesprogramms „Weltoffenes Sachsen für 
Demokratie und Toleranz“ (WOS) inklusive einer besseren 
Verzahnung mit den Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
(SDGs) 
 
Weitere Unterstützung für entwicklungspolitische Informations- 
und Bildungsarbeit 
 

Für den 
öffentlichen 

Sektor 
Einfacheres und entbürokratisiertes Antragsverfahren 
 

Interministerieller Dialog zum Thema entwicklungspolitische 
Zusammenarbeit 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung der Beteiligung an Aktionsprogramme zur 
Verwirklichung der Ziele der Vereinten Nationen (SDGs) 

Innovative Finanzierungsmodalitäten 

Im Rahmen der 
Netzwerke  

 
Erweiterte Partnerschaften 

 

Beratungs- und Mentorenprogramme zum Aufbau 
organisatorischer Kapazitäten in NROs 
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Empfehlungen von UNU-Flores 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Systematischere Vernetzung 

 Aktivierung der zivilgesellschaftlichen Ressourcen 

 

Für die 
Organisationen 

 Mehr Kooperation (trotz Pandemie und Konkurrenz) ist 
notwendig 

 

Veränderung der Rekrutierungsstrategien 

 

 
 
  
 
 
 
 
 

Für weitere 
gesellschaftliche 

Akteure  
 Entdeckung des Potentials der entwicklungspolitischen 

Organisationen in Sachsen 

 



Strukturelle Daten

❙ 90 % der NROs haben die Rechtsform eines 
eingetragenen gemeinnützigen Vereins

❙ Jeweils etwa ein Viertel der NROs wurden vor 
1990 und in den letzten 10 Jahren gegründet. 
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Tätigkeitsbereiche 

❙ Zwei Drittel der Vereine widmen sich der 
entwicklungspolitischen Bildungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit 

❙ Die Hälfte der Verein befasst sich mit 
partnerschaftlicher 
Entwicklungszusammenarbeit 
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Regionale Schwerpunkte 

❙ In Bezug auf Afrika südlich der 
Sahara ergibt sich ein sehr 
deutlicher Schwerpunkt der 
Aktivitäten im östlichen Afrika
(Tansania 9, Uganda 7, Kenia 5, 
Äthiopien 4). 

❙ Die internationale Vernetzung der 
NROs ist groß. Es bestehen 
Kooperationsbeziehungen 
innerhalb Europas und nach 
Übersee. 

Die Zahl unter dem Ländernamen gibt 
wieder, wie viele NROs, die an der 
Studie teilgenommen haben, im 
jeweiligen Land tätig sind. 

Nichtregierungsorganisationen 
als Träger der ehrenamtlichen 
Entwicklungszusammenarbeit 
in Sachsen
Ergebnisse 



Kooperationen 

❙ Die Vernetzung der NROs 
untereinander ist hoch. 

❙ Etwa 80 % der NROs unterhalten 
Partnerschaften, um gemeinsam 
Projekte zu entwickeln.  

❙ Wichtigster Zweck der Kooperation 
ist die gemeinsame Entwicklung von 
Projekten und Angeboten 
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Akteure 

❙ Frauen nehmen in NROs der EZ 
eine herausgehobene Rolle ein. Fast 
zwei Drittel der Aktiven sind Frauen.  

❙ Im Schnitt haben die Vereine 21 
aktive und 59 fördernde Mitglieder.

❙ Die Entwicklung der Mitgliederzahl, 
Zahl der Ehrenamtlichen, 
Hauptamtlichen sowie Personen mit 
Migrationshintergrund ist bei den 
Teilnehmern der Studie 
überwiegende positiv. 
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Akteure 

❙ Wer sich für ein Engagement in der EZ 
entscheidet, bleibt zumeist lange dabei.  

❙ Die Hälfte der Akteure ist schon 
mehr als 10 Jahre tätig. 

❙ Ein weiteres Viertel der Akteure 
engagiert sich seit einem Zeitraum 
zwischen 4 und 10 Jahren.

❙ Der erste Anstoß für eine Aktivität sind 
primär eigene Erlebnisse – oft eine 
Tätigkeit in einem Land des globalen 
Südens. 

❙ Zweiter wichtiger Anstoß ist die direkte 
Ansprache durch Freunde und Bekannte. 
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Akteure 

❙ Die Mehrzahl der Aktiven verfügt über 
einen hohen Bildungsabschluss. 

❙ Menschen mit Berufsausbildung bzw. 
handwerklichen Abschlüssen sind nur 
zu ca. 10 % vertreten. 
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Finanzen 

❙ Die Mehrzahl der Vereine verfügt 
über Mittel, die nur teilweise eine 
hauptamtliche Tätigkeit zulassen. 

Mehr als zwei Drittel der Vereine 
erzielen Einnahmen der 
Größenklassen 20.000 – 100.000 € 
oder 100.000 – 1 Mio. €. 

❙ Das finanzielle Fundament der 
NROs bilden zu je einem Drittel 
Spenden und öffentliche 
Fördermittel.   
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Finanzen 

❙ Die finanzielle Lage der NROs hat 
sich seit 2015 überwiegend 
verbessert. 

❙ Die Einnahmen aus Spenden, 
öffentlichen Fördermitteln und 
Mitgliedsbeiträgen sind fast 
ausnahmslos gestiegen. 
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Nichtregierungsorganisationen als Träger der ehrenamtlichen 
Entwicklungszusammenarbeit in Sachsen
SWOT-Analyse



Inhalte  

❙ Die Tätigkeit der NROs ordnet 
sich in die Nachhaltigkeitsziele 
der UN (SDGs) ein.  
Besonders genannt wurden: 

❙ Ziel 4: hochwertige 
Bildung weltweit

❙ Ziel 1: Beendigung 
von Armut

❙ Ziel 10: weniger 
Ungleichheiten 

❙ Ziel 17: globale 
Partnerschaft 

Nichtregierungsorganisationen als Träger der ehrenamtlichen 
Entwicklungszusammenarbeit in Sachsen 



Das Ehrenamt in Deutschland und Sachsen   

❙ Die Zahl der ehrenamtlich tätigen Organisationen ist in den letzten 25 Jahren kontinuierlich 
gewachsen. 

❙ Es existieren ca. 600.000 Vereine, 22.000 Stiftungen, 25.000 gGmbHn. 

❙ Die Vereinsdichte in Sachsen bewegt sich mit ca. 30.000 im Bundesdurchschnitt. 

❙ Mit „internationaler Solidarität“ (i.e. EZ) beschäftigen sich 2,9 % der deutschen Vereine.

❙ Die Vereine wurden zu 70 % ab 1990 und zu 20 % seit 1970 gegründet.

❙ Die Vereine sind klein, fast 83 % haben weniger als 100 Mitglieder.

❙ Die Anzahl der Mitglieder ist stabil (44,4 %) oder steigend (38,5 %). 

❙ Die Anzahl der aktiven Freiwilligen ist durchweg klein. Bei 71 % der Vereine liegt sie unter 20 
Personen. 
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Finanzielle Ausstattung    

❙ Zum Spendenaufkommen in Deutschland ist die Quellenlage uneinheitlich 
(Sozioökonomisches Panel: 8 Mrd. €; Freiwilligensurvey 5,7 Mrd. €). 

❙ Auch in Bezug auf den Anteil der Bevölkerung, die spendet, sind die Daten uneinheitlich 
(zwischen 31,5 und 54 %).

❙ Die wichtigste Motivation für Spenden sind humanitäre Hilfe in Katastrophenfällen (fast 80 %). 

❙ Entwicklungshilfe verzeichnet 3 – 3,5 % des Spendenaufkommens. 

Instrumente der Einwerbung von Spenden

❙ Spenden werden in Deutschland nach wie vor mit klassischen Methoden (Werbung Medien, 
direkte Ansprache, Kollekten in Kirchen usw.) eingeworben. 

❙ Modernere Methoden verzeichnen nur ein geringes Aufkommen (Spendenaufkommen über 
Crowdfunding in Deutschland 2017 45 Mio. €).
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